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Niederschrift 

über die 16. Sitzung des Stadtrates Unkel am  
14.07.2016 

 
Diese Niederschrift besteht aus den Seiten 1 bis 17 
mit den Beschlüssen 172/14-19 bis 183/14-19 
 
 
Tagungsort: Ratssaal der Stadt Unkel 
 Unkel, Linzer Straße 2 
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
Sitzungsende: 20:45 Uhr 
 
Die Einladung erfolgte am 1. Juli 2016 unter Beachtung des § 34 Abs. 3 GemO. 
 
Sitzungsteilnehmerinnen und Sitzungsteilnehmer: 
 
Vorsitzender: Hausen, Gerhard, Stadtbürgermeister 
 
Stadtrat Unkel Borgolte, Dieter 
 Dr. Born-Siebicke, Gisela 
 Dr. Brenke, Siegfried, Beigeordneter 
 Euskirchen, Wilfried 
 Hommerich, Michael 
 Küpper, Günter 
 Meyer, Bernd 
 Müller, Heinz-Peter 
 Mußhoff, Alfons 
 Plöger, Wolfgang, 1. Beigeordneter 
 Richarz, Bernd 
 Schewe, Norbert 
 Schmidt, Elke 
 Schmitz, Daniel 
 Schober, Georg 
 Syllwasschy, Robin 
 Thomalla, Volker 
 Volkert, Rüdiger 
 
Ferner anwesend: Dr. Schmitz, Heinz, 1. Beigeordneter VGV Unkel 
 Steube, Petra, Schriftführerin 
 
Abwesend: Buslei, Ewald 
entschuldigt: Conrad, Ludwig 
 Mühlhöfer, Sascha 
 von Wülfing, Knut 
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Tagesordnung: 
 
öffentliche Sitzung: 
 
1 Einwohnerfragestunde 
2 Bericht Senioren- und Behindertenbeirat der Verbandsgemeinde Unkel 
3 Bericht über die stattgefundene Einwohnerversammlung am 8. Juni 2016 
4 Spende (Vorlagen-Nr.: 453/14-19) 
5 Generalsanierung/Umbau Sportplatz Unkel (Vorlagen-Nr.: 465/14-19) 
6 Bereitstellung von Mitteln für die Planungsleistungen Nahwärmenetz Unkel (Vorlagen-

Nr.: 477/14-19) 
7 Bauleitplanung der Stadt Unkel 

Bebauungsplan " Im Brücher"  
Einleitung des 1. Änderungsverfahrens (Vorlagen-Nr.: 469/14-19) 

8 Neufassung der Hauptsatzung (Vorlagen-Nr.: 485/14-19) 
9 Benennung eines Platzes 
10 Mitteilung über Vergababen 
11 Mitteilung und Anfragen 
  
 
nichtöffentliche Sitzung: 
 
12 Grundstücksübertragung 

Hier: Gemarkung Unkel, Flur 4, Nr. 727/4, 728/1 und 729/1 (Vorlagen-Nr.: 441/14-19) 
13 Vergabe von Planungsleistungen 

Erneuerung/Umgestaltung Sportplatz Unkel (Vorlagen-Nr.: 473/14-19) 
14 Bauanträge/Bauvoranfragen 
15 Mitteilungen und Anfragen 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße 
Einladung und die Beschlussfähigkeit des Stadtrates Unkel fest. 
 
Auf Wunsch des Vorsitzenden wird die vorliegende Tagesordnung um den TOP Öffentlicher 
Bücherschrank erweitert. 
Danach ergibt sich nachstehende Tagesordnung. 
 
Tagesordnung: 
 
öffentliche Sitzung: 
 
1 Einwohnerfragestunde 
2 Bericht Senioren- und Behindertenbeirat der Verbandsgemeinde Unkel 
3 Bericht über die stattgefundene Einwohnerversammlung am 8. Juni 2016 
4 Spende (Vorlagen-Nr.: 453/14-19) 
5 Generalsanierung/Umbau Sportplatz Unkel (Vorlagen-Nr.: 465/14-19) 
6 Bereitstellung von Mitteln für die Planungsleistungen Nahwärmenetz Unkel (Vorlagen-

Nr.: 477/14-19) 
7 Bauleitplanung der Stadt Unkel 

Bebauungsplan " Im Brücher"  
Einleitung des 1. Änderungsverfahrens (Vorlagen-Nr.: 469/14-19) 

8 Neufassung der Hauptsatzung (Vorlagen-Nr.: 485/14-19) 
9 Benennung eines Platzes 
10 Öffentlicher Bücherschrank 
11 Mitteilung über Vergaben 
12 Mitteilungen und Anfragen 
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nichtöffentliche Sitzung: 
 
13 Grundstücksübertragung 

Hier: Gemarkung Unkel, Flur 4, Nr. 727/4, 728/1 und 729/1 (Vorlagen-Nr.: 441/14-19) 
14 Vergabe von Planungsleistungen 

Erneuerung/Umgestaltung Sportplatz Unkel (Vorlagen-Nr.: 473/14-19) 
15 Bauanträge/Bauvoranfragen 
16 Mitteilungen und Anfragen 
 
 
Beschluss-Nr.: 172/14-19 
Die Ratsmitglieder sind mit der Erweiterung der Tagesordnung einverstanden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
öffentliche Sitzung 
 
TOP 1 Einwohnerfragestunde 
Es liegen keine schriftlichen Anfragen vor. 
 
 
TOP 2 Bericht Senioren- und Behindertenbeirat der Verbandsgemeinde Unkel 
Dieter Borgolte stellt ausführlich die Arbeit und Projekte des Senioren- und Behindertenbeirates 
der Verbandsgemeinde Unkel vor. 
 
 
TOP 3 Bericht über die stattgefundene Einwohnerversammlung am 8. Juni 2016 
Der Vorsitzende berichtet über die am 8. Juni 2016 stattgefundene Einwohnerversammlung im 
Bürgerhaus Heister. 
Schwerpunktthema war: Zukunftsfähige Energieversorgung. 
 
 
TOP 4 Spende 
Die Sitzungslage 453/14-19 vom 24.05.2016 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 
 
Gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO entscheidet der Stadtrat über die Annahme oder Vermittlung 
von Spenden. 
 
Detlef und Brigitte Buchal, Im Pösten 10, 53572 Unkel haben eine Spende von 200 Euro für die 
Heimatpflege überwiesen. 
 
Beschluss-Nr.: 173/14-19 
Der Stadtrat beschließt die Annahme der Spende. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
TOP 5 Generalsanierung/Umbau Sportplatz Unkel 
Die Sitzungsvorlage 465/14-19 vom 03.06.2016 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 
 
In der Sitzung am 11.11.2015 stimmte der Unkeler Stadtrat dem Neubau der Sportanlage Unkel 
zu. 
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Priorität lag auf der Variante Kunstrasenplatz mit Tennen-Belag für die Randbereiche, für die sich 
um eine Festbetragsförderung i.H.v. 80.000,- bemüht werden sollte. Die Variante Hybridrasen-
Spielfeld mit Tennen-Belag für die Randbereiche sollte hilfsweise zur Förderung gestellt werden. 
 
Im Anschluss wurden in intensivem Austausch zwischen der Stadt, der Verwaltung und dem 
Planungsbüro entsprechende Unterlagen erstellt und der Förderantrag für beide Varianten sowie 
der Bauantrag zur Vorzugsvariante Kunstrasen eingereicht. 
 
Am 24.03.2016 fand in Mainz ein „Planungs- und Finanzierungsberatungsgespräch“ statt, an dem 
teilnahmen 

- Herr Herrmann und Frau Speicher, ISIM 
- Herr Serger, ADD 
- Herr Landrat Kaul und Herr Wasem, Kreis NR 
- Herr Fehr und Herr Zimmermann, VGV Unkel 
- Herr Hausen und Herr Plöger, Stadt Unkel 
- Herr Dr. Fischer, Planungsbüro. 

 
Seitens des Fördermittelgebers wurde ausschließlich eine Förderung zum Umbau in einen 
Hybridrasenplatz in Aussicht gestellt. Die Förderung würde eine Pauschale in Höhe von 80.000 € 
betragen, zusätzlich würde der Umbau der Sprint- und Weitsprunganlage mit 
kunststoffgebundener Fläche mit 40% (rund 24.400 €) gefördert. In einem späteren Telefonat des 
ISIM mit dem Stadtbürgermeister wurde zudem die Förderung eines Pflegegerätes i.H.v. rund 
25.000 € zugesagt. 
 
Auf der Grundlage der in Aussicht gestellten Förderung mündeten intensive Gespräche mit dem 
Planer in geringfügigen Nachjustierungen. Das Ergebnis der Planung liegt als Anlage dieser 
Beschlussvorlage bei und besteht aus den nachfolgend wesentlichen Komponenten: 
 

- Hybridspielfeld 
- 100m-Bahn und 2 umlaufende Bahnen in Kunststoff mit Sprunggrube 
- Nebenflächen in Naturrasen (Saatmischung der Hybridfläche) 
- Kleinspielfeld in Pflaster oder Rasen 
- notwendige Erneuerung der Beleuchtungstechnik (Sicherheit) 
- Versickerung des Oberflächenwassers in einer Rigole (wasserrechtlicher Antrag ist in 

Vorbereitung). 
 
Die Kosten für diesen Platz belaufen sich nach den aktuellen Berechnungen des Planungsbüros 
auf insgesamt rund 776.000 € (brutto inkl. Planungskosten). 
 
Die Vorabstimmung zwischen Stadt und den Vereinen ergab, dass sich diese der nun 
vorliegenden Planung anschließen. 
 
Mit der Planung des Hybridrasenplatzes erfolgte eine nochmalige Vorabstimmung mit der ADD. 
Die ADD hat gegen die aktuelle Planung keine grundsätzlichen Bedenken und befürwortet eine 
Einreichung des Förderantrages. 
Sollte der Rat der Beschlussfassung folgen, wird die Erneuerung des Sportplatzes entsprechend 
der vorliegenden Planung als Hybridrasenplatz mit Kunststoffbahn ausgeführt. Der Beschluss aus 
der Ratssitzung vom 11.11.2015 zur Erneuerung als Kunstrasenplatz wird damit zurückgezogen. 
Die Verwaltung wird damit beauftragt, den Förderantrag „Hybridrasenplatz“ einzureichen, den 
Bauantrag zum „Kunstrasenplatz“ zurückzuziehen und einen neuen Bauantrag „Hybridrasenplatz“ 
einzureichen. 
 
Weiterhin wird die Beauftragung des Planungsbüros mit den weiteren Leistungsphasen 
erforderlich, um die Maßnahme in diesem Jahr beginnen zu können. Hierzu liegt eine separate 
Sitzungsvorlage dieser Sitzung vor. 
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Die notwendigen Mittel in Höhe von 753.000 € für die Umgestaltung des Sportplatzes in eine 
Hybridrasenanlage sind im 1. Nachtragshaushaltsplan der Stadt Unkel für das Haushaltsjahr 2016 
bereit zu stellen. Zur Finanzierung der Maßnahme sind die Zuweisungen des Landes in Höhe von 
129.400 € und die Beteiligung der Sportvereine in Höhe von 100.000 € zu berücksichtigen, so dass 
für die Stadt Unkel ein Eigenanteil in Höhe von 524.600 € verbleibt. 
 
Beschluss-Nr.: 174/14-19 
Der Stadtrat von Unkel beschließt, den Umbau des Sportplatzes zu einem Hybridplatz mit 
Kunststoffbahn vorzunehmen. Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit dem Planer die 
notwendigen Anträge einzureichen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
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TOP 6 Bereitstellung von Mitteln für die Planungsleistungen Nahwärmenetz Unkel 
Nahwärmenetz Unkel 
Technische Ausrüstung 
Planungsleistungen Leistungsphasen 1 - 4 
1. Kostenbeteiligung der Stadt Unkel 
2. Mittelbereitstellung 
Die Sitzungsvorlage 477/14-19 vom 15.06.2016 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 
 
Im Zuge der Umsetzung des Projektes „Nahwärmenetz Unkel“ wurde seitens der VG  
Unkel ein fachkundiges und leistungsfähiges Ing. Büro um Unterbreitung eines Honorarangebotes 
gebeten. Seitens des Ing. Büros wurde ein entsprechendes Planungshonorar auf Basis der HOAI 
(2013) vorgelegt.  
Danach belaufen sich die Ing. technischen Planungsleistungen LP 1-4, welche für die  
Erarbeitung und Einreichung eines Förderantrages nach Förderung KI 3.0 erforderlich sind, auf 
insgesamt ca. 36.000,00 € brutto. Nach einer Abstimmung zwischen den Projektbeteiligten Kreis 
Neuwied, VG Unkel sowie Stadt Unkel, sollen diese Kosten anteilmäßig gedrittelt werden. 
Somit würden auf die Stadt Unkel anteilige Kosten in Höhe von ca. 12.000,00 € entfallen. 
 
Im Haushalt der Stadt Unkel stehen keine Mittel für die Planungsleistungen zur Verfügung. Sie 
müssen im Vorgriff auf den 1. Nachtragshaushalt bereit gestellt werden. 
 
Beschluss-Nr.: 175/14-19 
Der Stadtrat Unkel beschließt, sich an den Kosten für die Planungsleistungen, zunächst 
Leistungsphasen 1 - 4,  für das Projekt Nahwärmenetz Unkel zu beteiligen. 
Er beschließt weiter, die dafür erforderlichen Mittel im Vorgriff auf den 1. Nachtragshaushalt der 
Stadt Unkel bereit zu stellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
TOP 7 Bauleitplanung der Stadt Unkel 

Bebauungsplan " Im Brücher"  
Einleitung des 1. Änderungsverfahrens 

Die Sitzungsvorlage 469/14-19 vom 08.06.2016 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 
 
Im Jahr 1998 wurde für den Bereich westlich der Honnefer Strasse in Scheuren der 
Bebauungsplan „Im Brücher“ rechtskräftig.  
–siehe Anlage 1: Auszüge Bebauungsplan „Im Brücher“- 
Die Umsetzbarkeit des Bebauungsplanes in Form einer notwendigen Baulandumlegung konnte 
jedoch nicht umgesetzt werden. 
 
Bei der bestehenden Planung würden nur wenige Eigentümer von einem Bauplatz profitieren 
(kleinstrukturiertes Gebiet/wenige große Grundstücke). Das Verhältnis der Zahl der Bauplätze zur 
Zahl der Grundstückseigentümer ist mit diesen Planungsfestsetzungen äußerst ungünstig. 
 
Neben der Erhaltung der Eigentümerstruktur spielt für die Umlegung die Substanzerhaltung eine 
große Rolle. Steht für die Zuteilung aufgrund planerischer Festsetzungen nur wenig bebaubare 
Fläche zur Verfügung, weil umfangreiche Flächen für Erschließung und anderes mehr (Abzug für 
Strasse, Fusswege, Grünanlagen, Ausgleichsflächen, etc.) in Form der Flächenbereitstellung 
abgezogen werden, so wird die Umlegung rechtsfehlerhaft. 
 
Für eine Realisierung des Baugebietes ist demzufolge eine Planänderung notwendig 
 
Da es sich bei diesem Bebauungsplan um ein Gebiet mit kleinflächig wechselnden unterschiedlich 
genutzten Garten-, Obstbau-, Pferdeweide- und Bracheparzellen, -teils stark verbuscht- handelt, ist 
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im Vorfeld der Planung eine artenschutzrechtliche Voruntersuchung notwendig. Ziel dieser 
Voruntersuchung ist es, klarzustellen, welche weiteren artenschutzrechtlichen 
Detailuntersuchungen  im Untersuchungsgebiet notwendig sind/Relevanzabschätzung. 
 
Im Haushalt 2016 wurde für diese Maßnahme Mittel in Höhe von 23.000€ berücksichtigt. 
 
Beschluss-Nr.: 176/14-19 
Der Stadtrat beschließt: 
Zum Bebauungsplan „Im Brücher“ wird ein Änderungsverfahren als 1.Änderung eingeleitet. 
Ziel der Änderung ist es, durch geänderte planerische Festsetzungen den Bebauungsplan 
realisieren zu können. Der Geltungsbereich des Änderungsverfahrens ist identisch mit dem 
bestehenden Geltungsbereich des Bebauungsplanes. 
–siehe Anlage 1- 
Sollte sich aufgrund von Untersuchungsergebnisse der vorzunehmenden Voruntersuchungen 
ergeben, dass es Sinn macht, den Geltungsbereich zu ändern, wird dies im weiteren Verfahren 
behandelt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
18 Ja-Stimmen 
1 Enthaltung 



9 
 

 

 
  



10 
 

 

TOP 8 Neufassung der Hauptsatzung 
Die Sitzungsvorlage 485/14-19 vom 23.06.2016 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 
 
Der § 6 der Hauptsatzung soll zum 01.01.2017 wie folgt neu gefasst werden: 
 

§ 6 
Aufwandsentschädigung für Mitglieder des Stadtrates, der Ausschüsse, Beiräte und 

Arbeitskreise  
 
 
(1)  Zur Abgeltung der notwendigen baren Auslagen und der sonstigen persönlichen 
Aufwendungen erhalten die Rats-, Ausschuss-, Beirats- und Arbeitskreismitglieder für die 
Teilnahme an Sitzungen des Stadtrates, der Ausschüsse, Fraktionen, Beiräte und Arbeitskreise 
eine Entschädigung nach Maßgabe der Absätze 2 bis 7. 
 
 
(2) Mit der Aufwandsentschädigung ist auch der Verdienstausfall abgegolten. Lohnausfall, der 
durch eine Bescheinigung des Arbeitgebers nachgewiesen ist, wird neben der Entschädigung nach 
Absatz 1 in voller Höhe ersetzt. Selbstständig tätige Personen erhalten auf Antrag Verdienstausfall 
in Höhe eines Durchschnittssatzes von bis zu 100 EUR je Sitzung.  
Personen, die einen Lohn- oder Verdienstausfall nicht geltend machen können, denen aber im 
häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter 
Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten einen 
Ausgleich entsprechend den Bestimmungen des Satzes 3. 
 
(3) Die Aufwandsentschädigung wird in Form eines Sitzungsgeldes gewährt, das für die 
Teilnahme an einer Sitzung des Stadtrates, einer Fraktionssitzung je Ratssitzung, eines 
Ausschusses, sowie eines vom Stadtrat gebildeten Beirates oder Arbeitskreises  1 v. H. der 
Aufwandsentschädigung nach § 12 Absatz 1 Satz 1 KomAEVO je Sitzung beträgt. 
Mitglieder des Stadtrates erhalten darüber hinaus als Auslagenpauschale für jeden vollen Monat 
der Mitgliedschaft im Stadtrat einen monatlichen Grundbetrag in Höhe von 0,5  v. H. der 
Aufwandsentschädigung nach § 12 Absatz 1 Satz 1 KomAEVO.  
 
(4) Die Fraktionsvorsitzenden erhalten neben dem monatlichen Grundbetrag und dem 
Sitzungsgeld als besondere monatliche Aufwandsentschädigung bei Fraktionen 
mit 
bis zu 5 Mitgliedern             0,6 v. H. 
          6-10 Mitgliedern            0,8 v. H. 
   11 und mehr Mitgliedern 1,0 v. H. 
der Aufwandsentschädigung nach § 12 Absatz 1 S. 1 KomAEVO. 
 
(5) Die Rats- und Ausschussmitglieder haben über elektronische Medien Zugriff auf Einladungen, 
Sitzungsunterlagen und Niederschriften. Sofern sie auf die Zustellung dieser Dokumente in 
Papierform verzichten, erhalten sie zur Abgeltung ihrer zusätzlichen Auslagen für elektronische  
Einrichtungen, Datenübertragungen und Ausdrucke einen Zuschlag zum Sitzungsgeld nach Absatz  
3 Satz 1 von 25 v. H. pro Stadtrats- und Ausschusssitzung. 
 
(6) Neben der Aufwandsentschädigung erhalten die in Absatz 1 genannten Personen für 
Dienstreisen Reisekostenvergütung nach den Bestimmungen des Landesreisekostengesetzes. Für 
Fahrten zwischen Wohnung und Sitzungsort werden keine Fahrtkosten erstattet. 
(7) Bei Teilnahme an mehreren aufeinander folgenden Sitzungen an einem Tag wird nur ein 
Sitzungsgeld gewährt. Die Aufwandsentschädigung nach Absatz 3 bis 5 wird jeweils auf volle Euro 
aufgerundet und halbjährlich ausgezahlt. 
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Der § 7 der Hauptsatzung (Aufwandsentschädigung für Mitglieder von Ausschüssen) ist zu 
streichen, da die Regelung für diesen Personenkreis in § 6 aufgenommen wurde.  
 
Die vorgenannte Änderung der Hauptsatzung hat folgende Auswirkungen auf die Höhe der 
Aufwandsentschädigung für die Mandatsträger/innen der Stadt Unkel 
 
 

Bezeichnung Betrag Betrag (neu) 
aufgerundet 

Betrag (alt) 

Aufwandsentschädigung nach § 12 Abs. 1 S. 1 
KomAEVO – (5.001 bis 6.000 Einwohner) 

 
1.943,00 € 

 
- 

 
- 

Sitzungsgeld 

1,00  v. H. der Aufwandsentschädigung nach § 12 
Abs. 1 S. 1 KomAEVO – (5.001 bis 6.000 
Einwohner) 

 

19,43 € 

 

20,00 € 

 

10,00 € 

25 v. H Zuschlag bei Verzicht auf „Papierunterlagen“ 4,86 € 5,00 € 0,00 € 

Monatliche Grundpauschlage 

0,5 v. H. der Aufwandsentschädigung nach § 12 
Abs. 1 S. 1 KomAEVO – (5.001 bis 6.000 
Einwohner) 

 

9,72 € 

 

10,00 € 

 

12,50 € 

Zuschlag für Fraktionsvorsitzende 

bis zu 5 Mitglieder 0,6 v. H. 

6 bis 10 Mitglieder 0,8 v. H. 

11 und mehr Mitglieder 1,00 v. H 

der Aufwandsentschädigung nach § 12 Abs. 1 S. 1 
KomAEVO –(5.001 bis 6.000 Einwohner) 

 

11,67 € 

15,54 € 

19,43 € 

 

12,00 € 

16,00 € 

20,00 € 

 

12,50 € 

12,50 € 

12,50 € 

 
Beschluss-Nr.: 177/14-19 
Der Stadtrat beschließt die Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Unkel zum 01.01.2017  in der 
vorgelegten Fassung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
TOP 9 Benennung eines Platzes 
Der Vorsitzende schlägt vor, den Platz vor der Kindertagesstätte in Scheuren nach Ewald Thelen, 
einem geachteten Bürger von Unkel Scheuren, zu benennen. 
Ewald Thelen hat sich um das Gemeinwohl der Scheurener Bürgerinnen und Bürger sehr verdient 
gemacht. 
Er war von der ersten Stunde an Organisator der Ausstellung „Unkeler Kreativ“, führte als erster 
Vorsitzender der KG Unkel den Heimatorden ein, war engagiert im St. Joseph Bürgerverein 
Scheuren und von 1964-1969 Mitglied im Stadtrat der Stadt Unkel. 
Die rheinische Mundart pflegte er und brachte im typischen Dialekt Jahreskalender heraus, die 
sehr beliebt waren. 
 
 
 
Beschluss-Nr.: 178/14-19 
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Der Stadtrat stimmt dem Vorschlag des Vorsitzenden zu, den Platz vor der Kindertagesstätte in 
Unkel Scheuren nach Ewald Thelen zu benennen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
 
TOP 10 Öffentlicher Bücherschrank 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die von Herrn Dr. Norbert Knoppik, ehemaliger Vorsitzender des 
Geschichtsvereins, erworbene Telefonzelle, zwischengelagert in Rheinbreitbach, nun von der 
Entwicklungsagentur aktiviert wurde. 
Die Ehepaare Michael und Monika Peis und Ignacio und Hannelore Campino haben die 
Telefonzelle umfunktioniert zu einem Bücherschrank. 
 
Der Vorsitzende schlägt vor, die Sitzung kurz zu unterbrechen, um sich die Telefonzelle, die auf 
dem Parkplatz zwischen den beiden Rathäusern steht, anzuschauen. 
 
Beschluss-Nr. 179/14-19 
Die Stadtratsmitglieder stimmen dem Vorschlag auf Sitzungsunterbrechung einstimmig zu. 
 
Beschluss-Nr. 180/14-19 
Nach Wiedereintritt in die Sitzung und kurzer Diskussion beschließt der Stadtrat wie folgt: 
Die Telefonzelle soll versuchsweise am Oberen Markt aufgestellt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
12 Ja-Stimmen 
4 Nein-Stimmen 
3 Enthaltungen 
 
 
TOP 11 Mitteilung über Vergaben 
Der Vorsitzende teilt mit, dass in der anschließenden nichtöffentlichen Sitzung über die Vergabe 
von Planungsleistungen Erneuerung/Umgestaltung Sportplatz beraten und beschlossen wird. 
 
 
TOP 12 Mitteilungen und Anfragen 

 Der Vorsitzende erinnert an die Ausstellungseröffnung „Der Preußische Kreis Neuwied“ am 
Samstag, 16. Juli 2016, 11.00 Uhr, sowie an die „Zeitreise“ mit Landrat Phillip von Hilgers 
am Samstag, 23. Juli, 13.00 Uhr am Bürgerhaus Heister. 

 

 Weiterhin teilt der Vorsitzende mit, dass eine Besprechung mit Weinstandbetreibern 
stattgefunden hat. Im Ablauf wird sich nichts ändern. Der Verein Touristik & Gewerbe Unkel 
e.V. wird aus persönlichen Problemen keinen Stand stellen. 
Der FC Unkel 80 wird diese Lücke schließen. 

 

 Der Vorsitzende erinnert an: 
- das Parkfest in Heister und die Jubiläumsveranstaltung 900-Jahre Heister. 

 
- an die Kirmes in Unkel und die Prozession. 
 

 Ratsmitglied Euskirchen fragt nach, wieso an dem Kunstwerk, das auf dem Rasen Ecke 
Kamener Straße / Bahnhofstraße aufgestellt ist, keine Beschilderung angebracht ist. 
Der Vorsitzende teilt mit, dass das Anbringen einer Beschilderung durch T&G Unkel in 
einer offiziellen Veranstaltung erfolgen wird. 
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 Ratsmitglied Euskirchen erkundigt sich nach der alten Straße zwischen Scheuren und 
Rheinbreitbach, über die der Kieslastverkehr vor dem Bau der neuen Straße in 
Bruchhausen geführt wurde. Seiner Meinung nach ist mit der Genehmigung der neuen 
Straße auch der Rückbau dieser alten Straße verbunden. Bisher ist kein Rückbau erfolgt, 
im Gegenteil, die Straße wurde weiter ausgebaut auf eine Breite von ca. 7 Meter. 
Herr Euskirchen bittet um Klärung und Mitteilung. 
Der Vorsitzende sagt für die nächste Sitzung der Ausschüsse eine Beantwortung zu. 

 

 Fragen von Ratsmitglied Borgolte: 
- Wie ist der Sachstand „Spielhalle“ am Vorteil-Center. Die Spielhalle sollte durch den 

Kreis geschlossen werden, bis heute ist jedoch nichts geschehen. Der Vorsitzende teilt 
hierzu mit, dass es sich um ein laufendes Verfahren handelt. 

 
- War für das Abholzen auf dem Grundstück Klein, zwischen Scheuren und 

Rheinbreitbach (ehemals Mechnig) eine Genehmigung notwendig? 
Herr Borgolte hatte diese Anfrage bereits in der Sitzung des Stadtrates am 10.05.2016 
gestellt. 
Bisher wurde die Frage noch nicht beantwortet. 
Die Verwaltung wird gebeten hier Auskunft zu erteilen. 

 
- Die letzte Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses war am 14.04.2015, steht für 

2016 schon ein neuer Termin fest? 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat noch nicht getagt. Der Termin wird rechtszeitig 
mitgeteilt. 

 
- Die Fahrradtafel Schulstraße / Heisterer Weg sollte umgestellt werden. Neuer Standort: 

Spielplatz in Unkel-Süd 
Die Anregung wird geprüft. 

 
- Der Fußweg von der Ölbergstraße zum Kreuzbüchel müsste gereinigt werden. 

 

 Ratsmitglied Müller erinnert daran, dass nach der Begehung „Grundstück Telohe“ zugesagt 
wurde mit einem Vertreter der Genehmigungsbehörde einen Termin zu vereinbaren. 
Wann findet dieser Termin statt? 
Die Beantwortung der Frage wird in der nächsten Sitzung der Ausschüsse erfolgen. 

 
Der Vorsitzende schließt um 19:25 die öffentliche Sitzung. 
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nichtöffentliche Sitzung 
 
Nachdem keine weiteren Meldungen und Anfrage vorliegen, schließt der/die Vorsitzende die 
Sitzung um 20:45 Uhr. 
 
 
 
 

   
Der Vorsitzende  Die Schriftführerin 
 


